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Einen wollenen, gut erhaltenen Tierteppich aus dem nordöstlichen
Teile Persiens hat das Museum aus der Yerkes-Sammlung erworben. Er
ist von Bode (Fig. 13) veröffentlicht.

Von Benjamin Altman kam ein schön erhaltener Gebetteppich mit In-
Schriften aus dem Koran (Abb. 5). Er gehörte früher in die Kollektion Stefano
Bardini und ist auch in
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Geschenke für europäische Höfe verwendet. Auf Umwegen sind sehr schöne
Stücke in amerikanische Privatsammlungen gekommen.

Die Ausstellung enthielt solche Teppiche aus den Sammlungen von
Clark, Altman, Ives, Ross und Widener und einen aus dem Besitze des ,
Metropolitan Museum. Der dem Museum gehörige Teppich ist aus einer
besonders frühen Periode.
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